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Pressemitteilung vom 24. August 2010:   

Grand-Prix Gold Bitburger Badminton Open 2010                                     


          Wer kann die Chinesen ärgern?

Bitburger Badminton Open: Meldungen für Grand-Prix Gold Turnier 
Die Bitburger Badminton Open sind erstmals in ihrer 23-jährigen Geschichte ein Grand-Prix Gold Turnier – und damit der am höchsten dotierte Badminton-Wettkampf in Deutschland und in diesem Jahr das einzige Grand-Prix Turnier in Europa mit Gold-Status. Vom 31. August bis 5. September trifft sich in der Saarbrücker Saarlandhalle wieder ein buntes Völkchen internationaler Badminton-Stars, die aus allen fünf Kontinenten an die Saar reisen. Dass die Zuschauer vielleicht sogar frisch gekürte WM-Titelträger zu sehen bekommen, ist bei Durchsicht der Meldeliste nicht ausgeschlossen. „So haben viele der angekündigten Athleten aus China das Potenzial, bei der eine Woche zuvor stattfindenden Weltmeisterschaft in Paris einen Titel zu gewinnen“, weiß Turnierdirektor Liedke. 
Beim mit 120.000 US-Dollar Preisgeld dotierten Grand-Prix Gold Turnier schlagen beispielsweise Yun Cai und Haifeng Fu auf. Die Herrendoppel-Weltmeister von 2006 und 2009 gewannen bei den Olympischen Spielen in Peking Silber. Weiter haben Xiaoli Wang und Yang Yu gemeldet. Die beiden Doppel-Spezialistinnen beherrschen mit jeweils anderen Partnern die Weltspitze: Xiaoli Wang steht auf Nummer eins der Weltrangliste und Yang Yu auf Platz zwei. Mit dem in Saarbrücken an der Pole-Position gesetzten Chen Long kommt die aktuelle Nummer zwölf der Welt im Herreneinzel an die Saar. Im Dameneinzel haben die Chinesen ihre Senkrechtstarterin mit im Gepäck: Xuerui Li holte sich den Titel bei den Asienmeisterschaften und errang Anfang August den Sieg beim Grand-Prix Gold Turnier in Macao. Ebenfalls am Start sind im Mixed-Wettbewerb Nan Zhang und Yunlei Zhao, die in diesem Jahr bei den prestigeträchtigen All England triumphierten.

Wenn Organisator Frank Liedke für seine Veranstaltung das perfekte Drehbuch für den Final-Sonntag schreiben dürfte, dann sähe dieser so aus: Die Underdogs aus Europa fordern die großen Favoriten aus dem Reich der Mitte heraus – denn die sind im Badminton das Maß aller Dinge. „Für die Zuschauer sind Endspiele mit rein asiatischen Duellen nicht so interessant. Daher wäre es schön, wenn sich auch einige Europäer durchbeißen könnten“, betont Liedke. So bleibt die Frage: Wer kann die Chinesen ärgern? Beste Chancen dazu hat sicherlich die aktuelle Nummer drei in der Welt im Herrendoppel – Mathias Boe und Carsten Mogensen. Doch neben den an eins gesetzten Dänen gibt es noch andere europäische Titel-Anwärter: So schickt das Nachbarland Frankreich im Dameneinzel mit Hongyan Pi eine absolute Favoritin ins Rennen. Die bei den Bitburger Open auf Position eins gesetzte Französin steht derzeit in der Welt auf Rang fünf und die 31-jährige Grande Dame des Badminton-Sports trug sich 2002 schon einmal in die Siegerliste der Bitburger Open ein. Ein Wörtchen mitreden will sicherlich auch die Nummer 16 in der Welt und beim Turnier in der Saarlandhalle auf Rang drei geführte Russin Ella Diehl. 

Die Phalanx der ausländischen Top-Spieler zu durchbrechen, hat sich die Riege der deutschen Nationalspieler auf die Fahnen geschrieben. Bei ihrem Heimspiel in Saarbrücken haben auch sie Erfolgsaussichten. Allen voran die Vorjahressiegerin und derzeit Weltranglisten-Achte Juliane Schenk. Die gebürtige Krefelderin ist auf Rang zwei gesetzt. „Sie ist sehr gut drauf und hat zuletzt sehr gute Ergebnisse eingefahren – Juliane ist finaleverdächtig“, sagt Jakob Hoi, der Chef-Bundestrainer des Deutschen Badminton Verbandes. Weiter wird der in der Welt an 16 und in Saarbrücken auf zwei positionierte Marc Zwiebler seinen Heimvorteil nicht kampflos der internationalen Konkurrenz überlassen. „Meine Spieler sind bei einem Heimturnier immer außergewöhnlich motiviert. Das ist etwas ganz Besonderes. Sie wollen sich präsentieren und zu Hause zeigen, was sie können. Nicht zuletzt deshalb, weil durch den Olympiastützpunkt viele von ihnen in Saarbrücken trainieren und leben“, macht Hoi deutlich. 
Wie es sich anfühlt, ein Grand-Prix-Gold-Titel zu gewinnen, wissen Michael Fuchs und Birgit Overzier. Ende Juli holte sich das gemischte Doppel bei den US-Open den Titel. Allerdings sind die Rivalen um den Sieg nicht von Pappe: Beim Grand-Prix Gold Turnier stehen die Kanadier Toby Ng und Grace Gao in der Setzliste auf der Eins – gefolgt vom japanischen Duo Shintaro Ikeda und Reiko Shiota. Immer auf der Rechnung sollte man jedoch in allen Doppel-Begegnungen die Gespanne aus Dänemark und England haben. Exemplarisch wären hier die Briten Robert Blair und Gabrielle White im Mixed zu nennen. Oder die an Eins geführten Jenny Wallwork und Gabrielle White im Damen-Doppel. Auch meldeten erneut die Vorjahressieger im Mixed und nun auf Rang drei gesetzten Mikkel Delbo Larsen und Mie Schjoett-Kristensen aus Dänemark.

Und für die Badminton-Kenner gibt es noch ein besonderes Schmankerl. Sie dürfen sich auf das Wunderkind Viktor Axelsen freuen. Der Däne wird beim Turnier sicherlich noch nicht ins Finale einziehen können – aber er ist ein Spieler, den man sich unbedingt anschauen sollte. Der erst 16-Jährige gilt als größtes europäisches Talent der vergangenen Jahre. Im April wurde er U19-Weltmeister im Herreneinzel – ein Kunststück, das zuvor noch keinem Einzelspieler aus Europa gelang. „Die Bitburger Open sind in diesem Jahr sehr stark besetzt. Dieses hohe Niveau ist für die deutschen Spieler ein großer Impuls, ihre bestmöglich Leistung abzurufen“, verspricht Jakob Hoi spannende Spiele.
Alle Informationen zum Grand-Prix Gold Turnier unter: www.bitburger-open.de
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